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Mitmachmöglichkeit 6:
Sprachförderung für Migranten

Zu den wohl wichtigsten Aufgaben einer erfolg-
reichen Integration von Menschen, die aus ande-
ren Sprach- und Kulturkreisen zu uns kommen, 
zählt die Sprachföderung. Es gibt zwar Kurse 
und Förderungen, doch häu! g lebt der geförderte 
Migrant vorwiegend in einem Umfald, in dem fast 
ausschließlich seine Muttersprache gesprochen 
wird. Es gibt keine sprachliche Weiterentwicklung 
- oft wird sogar Erlerntes wieder vergessen. Diese 
Entwicklung birgt jede Menge sozialen Zündstoff. 
Hier liegt ein ideales Feld für ehrenamtliches En-
gagement. Jeder kann seine Deutschkenntnisse 
weitergeben - und sei es nur im alltäglichen Gespräch. Die AWO führt gezielt Menschen, 
die ihre Deutsch-Sprachekenntnisse p" egen und verbessern wollen mit Menschen zusam-
men, die sich dafür als „Lehrer“ ehrenamtlich zur Verfügung stellen. 

Auch Flüchtlinge leben unter uns. 
Die Zentrale Rückkehr-Beratung 
(ZRB) führt Kurse zur Sprachför-
derung in Kleingruppen von drei 
oder vier Teilnehmer mit Lese- und 
Schreibproblemen durch.
                    
Wir suchen ehrenamtliche Mitar-
beiter, die unter Begleitung eines 
Mitarbeiters derartige Kurse durch-
führen.

Kontakt und weitere Informationen über:

AWOthek
Carmen Drinkmann und Klaus Winkler, Telefon 45 06 0166; E-mail: awothek@awo-nbg.de

 


